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vor der Treppe der Hufeisensiedlung  
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Jetzt wird gefeiert, geplaudert und gestaunt! 

Zum 3. Mal lädt die Seniorenvertretung Neukölln alle 
lebenserfahrenen Menschen – die wahren Profis des Lebens 
– herzlich zu einem fröhlichen Fest voller Unterhaltung und 
Informationen ein. 

Freuen Sie sich auf 

* Musik, Magie und gute Laune 

* Zauberhafte Shows, Zirkuskinder  

und Riesenseifenblasen 

* Tanz, Trommeln und Drehorgel – und sogar digitaler 

Schnickschnack, der selbst das Smartphone beeindruckt 

* Kulinarische Köstlichkeiten zum kleinen Preis,  

damit auch der Geldbeutel mitfeiern kann. 

Ein großes Dankeschön geht an „Armut eine Stimme geben“, 
die „Bürgerstiftung Neukölln“ und an "Freiwilliges Engage-
ment In Nachbarschaften (FEIN)“ sowie die vielen ehrenamt-
lichen Helfer – ohne diese wäre das nicht möglich!  

Dazu gibt’s viele Infostände, spannende Projekte und nette 
Gespräche unter uns „Silberfüchsen“. Und sogar die Politik 

schaut vorbei – vielleicht nimmt sie ja den einen oder ande-
ren guten Tipp mit! 

Das Beste daran: 

Dieses Fest wurde mit ganz viel Herzblut – und einer ordent-
lichen Portion Humor – von Senior*innen für Senior*innen 
organisiert. Wer sagt denn, dass man ab 60 keine Feste mehr 
für und mit anderen planen und feiern kann? 

Fazit: Wer nicht kommt, verpasst was – gute Stimmung, 

interessante Gespräche, neue Impulse und vielleicht sogar 
ein paar Ideen fürs ehrenamtliche Engagement. Wir freuen 
uns auf Sie!  
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Programm und Hinweise 

14:00 Eröffnung Markt der Möglichkeiten / Kuchenbüffet  

14:15 Offizielle Begrüßung 

14:30 Grill- und Salatbüffeteröffnung 

15:00 Die Amseln singen 

15:30 Erlebniszirkus Mondeo 

16:00 Koreanischer Folkloretanz- und Trommelgruppe 

16:30 Zauberer Mondini 

18:30 Schließung Kuchenbüffet und Grill 

Weitere musikalische Beiträge: 

* Combo Legéro unter Leitung von Norbert Hübner 

* Evergreens präsentiert von Falk Kulawik 

* Drehorgelmusik von Hand gemacht 

Was sonst noch: Sonja und Marlis bieten Taiji- und Sitzgym-
nastik-Schnupperkurse an, das AWO-Aktivmobil kommt und 
das Glücksrad dreht sich. Wer es drauf hat, nimmt auch am 
Quiz teil und freut sich über tolle Gewinne. 

Für das Essen und die Getränke erhalten Sie am Kassen-
stand Wertbons. Neben selbst gebackenem Kuchen, haus-

gemachtem Chilli con carne, Grillwürsten, Schmalzbroten 
und verschiedenen Salaten gibt es diverse Warm- und Kalt-
getränke – und das, solange der Vorrat reicht.  

Auf der „Allee der Informationen“ entlang der Fritz-Reuter- 
Allee finden Sie viele Marktstände zu seniorenrelevanten 
Themen. Seien Sie neugierig - lassen Sie sich informieren!  
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Bezirksamt Neukölln von Berlin 
Bezirksstadtrat für Soziales und Gesundheit 
 

Liebe Neuköllnerinnen und Neuköllner, 
liebe Mitglieder der Seniorenvertretung, 

nach Neuköllner Landrecht ist alles, 
was zum dritten Mal stattfindet, Tradi-
tion. Ich beglückwünsche Sie daher 
sehr herzlich und mit großem Dank für 
Ihr Engagement zur neuen Tradition 
des Neuköllner Seniorensommers! 

Mit den zahlreichen und hochwertigen Programmangeboten, 
Kooperationspartnern und Informationsmöglichkeiten zeigt der 
3. Neuköllner Seniorensommer, dass es immer noch besser, 
größer und voller geht. Der neu gewählte Ort verspricht - gerade im 
Jubiläumsjahr 650 Jahre Britz - eine ganz besondere Atmosphäre. 

Wer sich auch an den anderen Tagen des Jahres mit der 
Seniorenarbeit in Neukölln befassen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Unsere Seniorenfreizeitstätten in Rudow, Buckow, 
Gropiusstadt und Britz sind immer auf der Suche nach ehren-
amtlich Aktiven, die mit anpacken wollen und neue Ideen, Kurse 
oder ein offenes Angebot gestalten möchten. Und wer lieber 
ständig unterwegs ist und Neuköllner Jubilaren gratuliert, für den 
ist vielleicht die ehrenamtliche Besuchskommission einen Blick 
wert. Alle Informationen dazu erhalten Sie bei meinem 
Seniorenservice unter 030 90239 2298. 

Ich wünsche Ihnen ein gelingendes Sommerfest, mit tollem 
Programm, interessanten Gesprächen und vielen neuen 
Eindrücken und Erfahrungen. 

Beste Grüße 
Hannes Rehfeldt 
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Die Seniorenvertretung Neukölln  

 
   

Ursprünglich wurden wir 17 Seniorinnen und Senioren, alle in 
Neukölln wohnhaft und älter als 60 Jahre, bei der Senioren-
vertretungswahl 2022 gewählt. Grundsätzlich wird diese 
Wahl leicht zeitversetzt zu den Wahlen des Abgeordneten-
hauses und der Bezirksverordneten durchgeführt. Damit hat 
die Seniorenvertretung einen gesetzlichen Auftrag. Dieser 
besagt, dass wir als lebenserfahrene Menschen unser 
gesellschaftliches, kulturelles und politisches Leben aktiv und 
selbstgesteuert führen, um den Prozess des Älterwerdens in 
Würde und ohne Diskriminierung zu gewährleisten.  

Einfach gesagt: Es sollen unsere Interessen gefördert 
werden – vertreten durch Betroffene, von Menschen mit 
Kompetenz aus eigener Erfahrung.  

Wie machen wir das? Zum einen durch Vermittlung und 
Information. Zum anderen durch einen Ausbau unserer 
Rechte. Aber letztlich ist es am erfolgreichsten, wenn viele 
mitmachen und sich gemeinsam engagieren. Mitmachen ist 
einfach. Eine Mail oder ein Anruf: so kommen wir ins 
Gespräch.   

Haben Sie eine Frage oder ein Anliegen? Kommen Sie 
einfach in eine unserer Sprechstunden. Sie finden die 
Termine im monatlich erscheinenden „Was? Wann? Wo?“ 
oder auf unserer Homepage.    
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Buntes Programm – Musik, Tanz & Magie! 

Erleben Sie einen abwechslungsreichen Nachmittag 
voller Musik, Tanz, Zauberei und Überraschungen!  

Musik zum Ankommen: Drehorgelklänge 
Zum Auftakt unserer Veranstaltung begrüßt 
uns ein Straßenmusikant mit den nostalgi-
schen Klängen der Drehorgel – ein In-
strument mit Geschichte! Seit dem 18. 
Jahrhundert dienten die Klänge dem Brot-
erwerb und sorgen auch heute noch für ein 
charmantes Willkommen. 

Eine Quizreise durch 650 Jahre Britz  
Viel Freude beim Raten! Vielleicht ent- 
decken Sie ja neue Dinge über unseren 
Ortsteil. Wer möchte, findet die Antworten 
an einzelnen Marktständen auf der Allee 
der Informationen, um einen der tollen Preise zu 
ergattern. 

Line Dance – eine choreografierte Tanzform, die Sie überraschen 
und zum Mitmachen animieren wird. 

Riesenseifenblasen – Magie in der Luft. Schillernd, schwebend, 
spektakulär: Riesenseifenblasen verzaubern Groß und Klein. Ein 
Spielspaß zum Staunen, Mitmachen und Lächeln – für jedes Alter 
ein faszinierendes Erlebnis!  

Die Amseln. Unser Seniorenchor bringt bekannte Volkslieder mit 
liebevoller Akkordeonbegleitung zum Besten. Mit ihren fröhlichen 
Melodien verzaubern die Amseln uns und sorgen für eine schöne, 
gesellige Stimmung. Freuen wir uns auf einen musikalischen Ge-
nuss voller Freude und Gemeinschaft. 

Zauberer Mondini – Magie zum Staunen 
Der beliebte Zauberer aus Neukölln begeistert mit seiner trickrei-
chen Show Groß und Klein. Lassen Sie sich in eine Welt der Illu-
sionen entführen. 
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Koreanische Folklore. Das kaya-Ensemble, eine koreanische 
Tanzgruppe, wurde in den 1980er-
Jahren von koreanischen Kranken-
schwestern in Berlin gegründet. Die 
Tänzerinnen präsentieren eindrucks-
voll ihr vielfältiges Repertoire – von 
höfischen Tänzen bis zu Bauern- und 
Trommeltänzen. Das kaya-Ensemble 
freut sich über jede Möglichkeit, seine 
Tänze vorzuführen. 

Spaß mit dem Glücksrad. Mit jedem 
Dreh steigt die Spannung – gewinnt 

man den Hauptpreis oder nur ein Trostpflaster? Das Ganze sorgt 
immer für Lacher, Nervenkitzel und tolle Stimmung.  

Popcorn geht immer: Knusprig, duftend und einfach lecker – un-
ser Popcornstand ist für Sie da! Ein kleiner Snack für zwischen-
durch – und ein Lächeln gibt´s gratis dazu 

Combo Legéro – musikalisches Potpourri. Die Combo Legéro, 
ein Ensemble des Akkordeonorchesters ASN-Berlin e.V., bringt 
mit sechs Musiker*innen ein schwungvolles Repertoire auf die 
Bühne. Freuen Sie sich auf bekannte Titel wie: What a Wonderful 
World, Griechischer Wein, Blue Tango und vieles mehr. 

Mit-Mach Erlebnis Circus e.V. – ein Zirkus, der bewegt. 
Seit 2006 entdecken Kinder und Jugendliche im 
Mitmachzirkus ihre Stärken. Mit Team-
geist, Mut und Freude wachsen sie 
über sich hinaus. Das werden uns die 
Kinder eindrücklich präsentieren. 

Musikalische Momente mit Falk Kulawik 
Mit alten Schlagern, Berliner Liedern und vielen Evergreens lädt 
der Pianist zum Zuhören und Mitsingen ein – es fehlt nichts, was 
der guten Stimmung dient. 

Das AWO Aktiv-Mobil ist das rollende Spaßmobil der Arbeiter-
wohlfahrt! Hier können Sie auf spielerische und freudvolle Weise 
die digitale Welt entdecken.  
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Vereine, Projekte, Initiativen  

auf der „Allee der Informationen“ 
 

Britzer Gesprächskreis 

Bereits seit 2007 treffen sich an der Geschichte 
von Britz und seinen Menschen Interessierte, um 
heutige und ehemalige Bewohner anzuhören und 
deren Geschichten aufzuschreiben. Bisher sind 
drei Broschüren „Britzer erzählen“ erschienen, die 
in der Seniorenfreizeitstätte erhältlich sind. Aktuell 
sammeln wir Geschichten für unsere vierte Bro-
schüre. Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie 
und Ihre Britzer Geschichten! 

Seniorenfreizeitstätte Bruno Taut, Fritz-Reuter-Allee 50, 12359 
Berlin-Britz Telefon: (030) 601 51 37 (Andreas Schmidt) 

E-Mail: britzergespraechskreis@t-online.de 

www.senioren-brunotaut.de/britzerGespraechskreis.html 

Treffpunkt: jeden 2. Mittwoch im Monat, 15:30 – ca. 17:30 Uhr 
 

 

Ziele des 1983 gegründeten gemeinnützigen Vereins 
Freunde Neuköllns e.V. sind die Förderung der 
Kultur und der Völkerverständigung, insbesondere 
durch Kontakte zu den deutschen und 
internationalen Partnerstädten des Berliner Bezirks 
Neukölln.  
Darüber hinaus widmet sich der Verein den 
Denkmalen Neuköllns. Denkmale sind Abbilder von 
Geschichte und können zur Diskussion anregen. 

Telefon: 030 6827827 

Bertil.Wewer@gmx.de  

www.Freunde-Neukoellns.de 
  

mailto:britzergespraechskreis@t-online.de
http://www.senioren-brunotaut.de/britzerGespraechskreis.html
http://www.freunde-neukoellns.de/
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AG Heimatvereine Berlin-Neukölln 

Der Neuköllner Heimatverein e.V., gegründet 
1920, fördert und unterstützt im Sinne der 
Volksbildung die Erforschung Neuköllns und seiner 
Ortsteile durch eine Vielzahl von Aktivitäten. 
Mohriner Allee 114a, 12347 Berlin (01578 1945960) 
info@neukoellner-heimatverein.de 
https://www.neukoellner-heimatverein.de 

Der Bürgerverein Berlin-Britz e.V., 1890 gegründet, 
gibt seit 1924 den “Heimatbote” heraus. Seit über 60 
Jahren lädt der Verein am Volkstrauertag zu einer 
Gedenkfeier am Gedenkstein gegen Gewaltherr-
schaft in der Onkel-Bräsig-Straße ein. Aktuell bietet 
der Verein Vorträge, Ausflüge, Besichtigungen und 
verschiedene interessante Zusammenkünfte an.  
Domizil: Diakonie Haus Britz, Buschkrugallee 131, 
12359 Berlin, Telefon: 0178 288 8715  
hkbritz@gmail.com / info@britzer-buergerverein.info 

Die Arbeitsgemeinschaft - Das sympathische 
Buckow e.V., setzt sich für den Erhalt von Buckow 
als einen lebenswerten und liebenswerten Ort ein, 
speziell für die Bewahrung des Kulturgutes im Be-
reich des Ortskerns von Alt-Buckow.  
Buckower Damm 199, 12349 Berlin (030 6043236) 
info@ag-buckow.de  /  https://www.ag-buckow.de 

Der Rudower Heimatverein (gegr. 1987) widmet 
sich der Erforschung, Sammlung, Dokumentation 
und Ausstellung der Geschichte Rudows. Highlights 
sind neben einer historischen Wohnungsausstel-
lung, geführte Rundgänge durch Rudow, geschicht-
liche Vorträge und Ausflüge sowie ein umfangrei-
ches Filmarchiv über den Neuköllner Ortsteil. 
Alt-Rudow 60 (Hof), 12355 Berlin (030 6643926) 
heimatverein-rudow@online.de  /  www.rudowerheimatverein.de 
  

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x47a851dfecb1266f:0x77c3843d7e41732e?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
https://www.google.com/search?client=safari&rls=en&q=Neuk%C3%B6llner+Heimatverein+e.V.&ie=UTF-8&oe=UTF-8
mailto:info@neukoellner-heimatverein.de
https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x47a8512104eb65df:0x9c6ff7c427a66783?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
https://www.google.com/search?client=safari&rls=en&q=Das+sympathische+Buckow+e.V.&ie=UTF-8&oe=UTF-8
mailto:info@ag-buckow.de
mailto:heimatverein-rudow@online.de
http://www.rudowerheimatverein.de/
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Verein zur Förderung der Britzer Weinkultur  

Mit dem ehrenamtlichen Engagement wol-
len wir zur Bewahrung des heimatlichen 
Kulturguts Weinbau in Britz beitragen. Wir 
unterstützen den Betreiber, die Agrarbörse 
Ost e.V., zum Beispiel im Rahmen von 
Wein-Kulturveranstaltungen, Weinseminaren und Vorträgen, aber 
auch durch Öffentlichkeitsarbeit und Bildungsarbeit mit Kindern 
und Erwachsenen.  

Koppelweg 70, 12347 Berlin 

030 325 056 84  /  030 536 0850 

office@Britzer-Wein.de   /   www.Britzer-Wein.de 

 

Verein LichtBlick Seniorenhilfe e.V. 
unterstützt deutschlandweit über 
27.000 Senioren, deren Rente nicht 
reicht, und begleiten sie ihr Leben 
lang – schnell und unbürokratisch. 

Die Senior*innen erhalten Lebensmittelgutscheine zum selbstbe-
stimmten Einkaufen. LichtBlick unterstützt zudem mit finanziellen 
Soforthilfen, z.B. für eine neue Brille oder die Nebenkostenrech-
nung, und übernimmt monatliche Patenschaften von 35,-€ zur 
freien Verwendung. Auch bietet der Verein soziale Veranstaltun-
gen gegen Einsamkeit an. 

Die Rentner*innen, die von LichtBlick unterstützt werden, müssen 
über 60 Jahre alt sein, eine deutsche Rente beziehen und Wohn-
geld oder Grundsicherung im Alter bekommen oder mit ihrer klei-
nen Rente knapp über der Bemessungsgrenze für Sozialleistun-
gen liegen.  

Telefon: 0160 5072624   berlin@seniorenhilfe-lichtblick.de 

 mareike.junge-jetten@seniorenhilfe-lichtblick.de 

mailto:office@Britzer-Wein.de
http://www.britzer-wein.de/
mailto:berlin@seniorenhilfe-lichtblick.de
mailto:mareike.junge-jetten@seniorenhilfe-lichtblick.de
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Egal, ob mit U-Bahn, Bus, Straßenbahn oder 
Fähre – die BVG bringt Fahrgäste zuverlässig 
und barrierefrei von A nach B. Eine barriere-
freie Ausstattung der Neufahrzeuge ist dabei 
schon lange guter Standard. U-Bahnhöfe und 
Straßenbahnhaltestellen werden kontinuierlich 
barrierefrei ausgebaut. 
Seit dem 1. März 2025 fährt im gesamten Stadtgebiet der Rufbus 
BVG Muva für barrierefreie Mobilität. Er kann derzeit gebucht wer-
den, wenn im klassischen ÖPNV Barrieren bestehen. 
Regelmäßig bietet die BVG Mobilitätstrainings für Fahrgäste mit 
Hilfsmitteln an. 

Der Großelterndienst – Enkel dich fit!, ein 
Projekt der Berliner Frauenbundes 1945 e.V., 
vermittelt berlinweit seit über 35 Jahren ältere 
Menschen (55-70 Jahre) wohnortnah an vor-
zugsweise Alleinerziehende mit Kindern zwi-
schen 0-10 Jahren. 
Wunschgroßeltern schenken den Wunschen-
kelkindern an 1-2 Tagen in der Woche 2-4 Stun-
den Zeit. Sie holen ihre Wunschenkelkinder von der Kita / dem 
Hort ab, gehen mit ihnen auf den Spielplatz, zum Sport und spie-
len, lesen oder basteln mit ihnen. Der Großelterndienst unterstützt 
bei Fragen und begleitet die Wunschgroßeltern über die Vermitt-
lung hinaus. Monatlich gibt es ein Frühstück, einen Weiterbil-
dungsnachmittag und gemeinsame Ausflüge in Berlin und Umge-
bung. Wunschgroßeltern übernehmen ein Ehrenamt, dass viel 
Freude mit Kindern gibt, vital erhält und dem Leben neuen Inhalt 
und Sinn schenkt. 
www.grosselterndienst.de E-Mail: info@grosselterndienst.de 
Warschauer Str. 58a, 10243 Berlin – Telefon: 030 292 03 22 
Montag + Dienstag 12.00 – 17.00 Uhr 
Ansbacher Str. 63, 10777 Berlin – Telefon: 030 213 55 14 
Mittwoch + Donnerstag 12.00 – 17.00 Uhr  

http://www.grosselterndienst.de/
mailto:info@grosselterndienst.de
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Berliner Hausbesuche heißt das kosten-
lose, berlinweite Angebot der Malteser für 
Senior*innen in Kooperation mit dem Senat 
und den Bezirksämtern. Bei den Hausbesu-
chen informieren Expert*innen der Malteser 
Menschen ab 70 Jahren zu Themen im Alter, 
wie Gesundheit, Pflege, Freizeitgestaltung, 
Sport, altersgerechtes Wohnen, Unterstützung im Alltag oder so-
ziale Teilhabe. Als Lotsin ist Karin Zipperer-Heinemann für 
Neukölln dafür zuständig. 
Bei Bedarf kann auch der Kontakt zu passenden Beratungsstellen, 
Institutionen und Ansprechpartnern hergestellt werden. Der  
Besuch ist kostenfrei, vertraulich und richtet sich nach den indivi-
duellen Bedarfen der Besuchten. 

030 34 80 03 246 www.berliner-hausbesuche.de 

 

Die Omas gegen Rechts – inspiriert durch die 
gleichnamige österreichische Initiative – haben 
sich durch das veränderte politische Klima zu-
sammengefunden. Sie sind eine zivilgesell-
schaftliche, parteiunabhängige Vereinigung 
und stehen für 

•    demokratische Werte 

•    Vielfalt aller Kulturen und Nationalitäten 

•    Toleranz und ein respektvolles Miteinander 

•    Erhaltung der demokratischen Grundwerte 

•    verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt. 

Die Omas gegen Rechts wehren sich gegen rechtspopulistische 
Strömungen, gegen Ausgrenzung von Menschen mit Migrations-
hintergrund, gegen jegliche Stigmatisierung und gegen alle For-
men der Gewalt.  
Omas bringen Erfahrung und Geduld mit sowie die Erkenntnis, 
dass es keine einfache Lösung zu komplexen Problemen gibt. 

www.omasgegenrechts.berlin 
  

http://www.berliner-hausbesuche.de/
http://www.omasgegenrechts.berlin/
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Am Stand von „Lebendige Gropiusstadt“ erfahren Sie etwas über 
unsere mehr als 30 verschiedenen Angebote und Projekte, die 
das Miteinander in der Gropiusstadt fördern – ob gemeinsames 
Frühstück, Qi Gong, Nähen, Repaircafé, Lebensmittelrettung, 
Stammtische, Gemeinschaftsgarten oder kreative Workshops. 
Vorgestellt werden die ehrenamtlichen Angebote, die von Bewoh-
nenden der Gropiusstadt entwickelt und geleitet werden. Vielleicht 
haben auch Sie eine Leidenschaft oder Fähigkeit, die Sie mit an-
deren teilen möchten? Wir freuen uns auf interessante Gespräche 
und heißen neue Menschen in unserer Gemeinschaft willkommen. 

Martin-Luther-King-Weg 6, 12353 Berlin, Telefon:  0172 389 52 54  

info@lebendige-Gropiusstadt.de    www.lebendige-Gropiusstadt.de 
 
 

Die Stadtmissionsgemeinde Britz will für 
den Britzer Kiez da sein. Pastor Sebastian 
Janz-Hagendorf predigt nicht nur beim sonn-
täglichen Gottesdienst (10:30 Uhr), sondern 
z.B. auch bei Gottesdiensten in der Kolonie 
am Buschkrug. Die Gemeinde organisiert u.a. 
das jährliche Adventssingen auf der Hufeisentreppe, interessante 
Diskussionsabende mit Politikern, Filmabende, Fahrrad- und Garten-
pflegetage.  

Weitere Aktionen sind:  

- gemeinsam zusammengetragenes Mittagessen nach dem  
Gottesdienst (jeden 3. Sonntag im Monat)  

- Kreativkreis nach Kaffee und Kuchen (jeden 2. Montag im  
Monat) mit kleinen Handarbeiten  

- Bibliolog (jeden letzten Donnerstag im Monat) zur Beschäfti-
gung mit Bibeltexten  

- Hauskreis (jeden 1. und 3. Montag im Monat).  

Malchiner Str. 73, 12359 Berlin (Nähe U-Bhf. Parchimer Allee)  

www.berliner-stadtmission.de/berliner-stadtmission-gemeinde-britz 
 

mailto:info@lebendige-Gropiusstadt.de
http://www.lebendige-gropiusstadt.de/
http://www.berliner-stadtmission.de/berliner-stadtmission-gemeinde-britz
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Caritas – Energieberatung  

Der Stromspar-Check ist ein kosten-
freies Angebot für Bezieher sozialer 
Leistungen und niedriger Einkommen (Bürgergeld, Sozialhilfe 
oder Wohngeld). Ausgebildete Stromsparhelfer besuchen die 
Haushalte, messen die Verbrauchswerte von Waschmaschinen, 
Elektroherden, Kühlschränken, Lampen, Computern, Warmwas-
serbereitern oder Fernsehgeräten und tauschen Energiefres-
ser aus – kostenlos: LEDs, Thermo- und Hygrometer, Wasser-
perlatoren, und Wassersparduschköpfe, WC-Stoppgewichte oder 
schaltbare Steckdosenleisten. Sie senken so die Energiekos-
ten durchschnittlich um rund 200,- Euro pro Jahr.  

Omas For Future handeln aus Liebe zum Leben 

Eine deutsche Umweltbewegung, die sich für eine le-

benswerte, nachhaltige und klimaneutrale Zukunft für 

Kinder und Enkelkinder einsetzt. Die Initiative, 2019 

von Cordula Weimann gegründet, mobilisiert insbeson-

dere die Generation 50+ für Klimaschutz und Umweltschutz.  

Der Weiße Ring, eine gemeinnützige 

Organisation für die Opfer von Kriminali-

tät, bietet umfassende Hilfe und Unter-

stützung an. Persönliche Betreuung, Beistand und psychosoziale 

sowie juristische Prozessbegleitung gehört zu seinen Aufgaben. 

Darüber hinaus engagiert sich der Weiße Ring auch in der Krimi-

nalprävention und setzt sich für die Rechte der Opfer ein.  

Die Stiftung Digitale Chancen setzt 

sich für eine gerechte Teilhabe aller 

Menschen am digitalen Wandel ein. Sie 

erforscht die gesellschaftlichen Auswir-

kungen der Digitalisierung und fördert den chancengleichen Zu-

gang zum Internet, um eine digitale Spaltung zu verhindern. 
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Der Nachbarschaftstreff Schiller-
kiez bietet einen Raum für Aus-
tausch und Engagement an. Hier 
treffen sich regelmäßig Vereine 
und Initiativen, um gemeinsam an den Dingen zu arbeiten, die sie 
interessieren, und um sich aktiv am nachbarschaftlichen Zusam-
menleben zu beteiligen und es mitzugestalten. Der Nachbar-
schaftstreff bietet am Nachmittag eine Reihe offener Angebote, 
die darauf abzielen, Gemeinschaft zu fördern und Kontakte zu er-
möglichen, wie z.B. „Kaffee am Fenster“ oder das „Erzählcafé“. 

Zudem gibt es Angebote und Möglichkeiten für Nachbar:innen, die 
Unterstützung in alltäglichen Lebenslagen bieten sollen, wie z.B. 
Sozial- und Pflegeberatung, Mieter- und Rentenberatung oder un-
sere Handyberatung.  

Regelmäßig werden Feste für die Nachbarschaft organisiert.  
Besonders hervorzuheben ist das jährlich stattfindende Straßen-
fest in der Mahlower Straße am letzten Freitag im Mai. 

Mahlower Straße 27, 12049 Berlin, am U-Bhf. Boddinstr.,  

j.cellier@nbh-neukoelln.de,  Telefon: 30-22341126 
 

Interkulturelles Beratungs- und 
Begegnungs-Centrum IBBC e.V. 
bietet für Senior*innen Beratungen 
in allen Lebenslagen an.  

Des Weiteren unterstützt IBBC e.V. 
Migrant*innen und Menschen mit Fluchterfahrung in der berufli-
chen Entwicklung, vermittelt in Ausbildungs- und Arbeitsverhält-
nisse. Mit aufsuchenden Veranstaltungen in Elterncafés oder 
Nachbarschafsteinrichtungen werden insbesondere Mütter / 
Frauen über Themenbereiche wie Gesundheit, Erziehung, Sozia-
les informiert.  

Werbellinstraße 42, 12053 Berlin, Telefon: 030 56822753 
info@ibbc-berlin.de     
  

mailto:j.cellier@nbh-neukoelln.de
mailto:info@ibbc-berlin.de
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Digital-Zebra: Gemeinsam digital in Berlin 

Mit dem Digital-Zebra machen Berlins Bibliotheken 
digitale Teilhabe für alle möglich. An 17 Standorten 
helfen Digital-Lots*innen persönlich – bei Online-Be-
hördengängen, E-Rezepten, Tickets, PDFs & mehr. 

Workshops und das Digital-Café bieten zusätzlich 
Raum zum Lernen und Austauschen. Kostenlos, 
nah, menschlich – einfach digital dabei sein! 

 
 

Die nachhaltige Generation – Ihre Erfahrung zählt!  

Sie sind 65 Jahre oder älter und interessie-
ren sich für Nachhaltigkeit? Dann laden wir 
Sie ein, Ihr Wissen und Ihre Fähigkeiten 
mit anderen zu teilen. Technischer Fortschritt verdrängt oft hand-
werkliches und kulturelles Wissen – es sei denn, es wird weiter-
gegeben. Mit der Veranstaltung „Die nachhaltige Genera-
tion“ möchten wir genau dafür Raum schaffen. 

Ihre Werkstatt der Nachhaltigkeit 
Ob Nähen, Reparieren, Kochen, Gärtnern oder Holzarbeiten – 
möchten Sie Ihr Können in einer Mitmach-Werkstatt weiterge-
ben? Wir freuen uns auf Ihre Ideen! 
 
 
Der Sozialverband VdK Deutschland 
e.V. ist mit 2,3 Millionen Mitgliedern der 
größte Sozialverband Deutschlands. Er 
vertritt sozialpolitische Interessen und 
setzt sich für einen starken Sozialstaat, eine tragfähige gesetzli-
che Sozialversicherung und soziale Gerechtigkeit für seine  
Mitglieder ein. Der Bundesverband mit Sitz in Berlin nimmt aktiv 
Einfluss auf aktuelle Entwicklungen in der Renten-, Gesundheits-, 
und Sozialpolitik.  
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Pflegestützpunkte sind für Sie da! 

Sie haben Fragen zu den Leistungen aus 
der Pflegeversicherung oder zur Schwerbehinderung? Sie brau-
chen Hilfe im Haushalt, bei Einkauf oder Unterstützung in einer 
Pflegesituation? Sind Sie derzeit gut versorgt oder haben jeman-
den zu versorgen? Haben Sie Kontakt zu Angehörigen und Freun-
den oder fühlen sich einsam? Gerne möchten wir Sie dabei unter-
stützen, passende Angebote und Hilfen zu finden – wohnortnah, 
kostenfrei und neutral! 
Wir helfen bei Fragen zur Pflege, Wohnformen im Alter, Schwer-
behinderung, Fragen bei Unterstützung von pflegenden Ange-
hörigen, Fragen zu Vorsorgevollmachten, Patientenverfügungen 
und Betreuungsvollmachten. Unsere Beratenden sind offen für 
Ihre Anliegen: Mo-Fr, 9-18 Uhr, berlinweit: 0800 59 500 59.  

In Neukölln finden Sie uns an drei Standorten:  

 

 

 

 

 

 

DRK Kreisverband Müggelspree e.V.  

Das Deutsche Rote Kreuz rettet Men-
schen, hilft in Notlagen, bietet eine Gemeinschaft, steht den  
Armen und Bedürftigen bei und wacht über das humane Völker-
recht – in Deutschland und in der ganzen Welt. 
Seit der Gründung 1995 hat sich der DRK Kreisverband Müggel-
spree zu einer unverzichtbaren Stütze für die regionale Gemein-
schaft entwickelt und unterstützt mit viel Ehrenamtlichkeit bei Ka-
tastrophen, im Sanitätsdienst oder der Seniorenbetreuung. 

  

Groß-Ziethener Ch.16, 
12355 Berlin 
Telefon: 030 338536420 
rudow@pspberlin.de 

Rollbergstraße 30,  
12053 Berlin 
Telefon: 030 6897700 
neukoellnnord@pspberlin.de 

Karl-Marx-Straße 66, 
12043 Berlin (Arcaden) 
Telefon: 0800 26508027110 
neukoellnsued@pspberlin.de 

mailto:rudow@pspberlin.de
mailto:neukoellnnord@pspberlin.de
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Die Seniorenberatung arbeitet im 
Auftrag des Bezirksamtes Neu-
kölln und ist Ansprechpartnerin für 
Neuköllner Bürger*innen ab 60 
Jahren sowie deren Angehörige, 
Freund*innen und Nachbar*innen. Drei Sozialarbeiter*innen 
beraten und unterstützen Menschen bei der Antragstellung von 
Sozialleistungen wie Grundsicherung, Wohngeld oder Hilfe zur 
Pflege. Die Beratung und Information – z.B. über Wohnformen im 
Alter, Haushaltshilfe, Freizeitangebote, Mobilität, Hilfsmittel oder 
ambulante Pflege – ist unabhängig, neutral und kostenfrei. 
Das zentrale Anliegen ist es, von Alter, Krankheit, Behinderung 
oder Pflegebedürftigkeit betroffenen Menschen ein möglichst 
selbstbestimmtes und selbstständiges Leben zu ermöglichen. 

Rollbergstraße 30, 12053 Berlin 
Telefon: 030 689 770 10 
E-Mail: seniorenberatung@hvd-bb.de 
Webseite: www.seniorenberatung-neukoelln.de 

 

 

Die Britzer Briefmarkenfreunde präsentieren  
ausgewählte Exponate aus ihren Sammlungen – von 

historischen Raritäten bis hin zu thematischen Neuheiten. Lassen 
Sie sich begeistern von kleinen Kunstwerken mit großer Ge-
schichte. 
Treffen: jeden 2. / 4. Freitag im Monat ab 18:00 Uhr, Raum 068, 
Albert-Einstein-Gymnasium Parchimer Allee 109, 12359 Berlin 

Telefon: 030 2000 75 40 oder 030 8189 6389 

vorsitzender@britzer-briefmarkenfreunde.de 

www.britzer-briefmarkenfreunde.de  

 

mailto:seniorenberatung@hvd-bb.de
http://www.seniorenberatung-neukoelln.de/
mailto:vorsitzender@britzer-briefmarkenfreunde.de
http://www.britzer-briefmarkenfreunde.de/
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Das Seniorennetz der AWO Berlin 

unterstützt ältere Menschen dabei, 

sich in der zunehmend digitalen 

Welt besser zurecht zu finden. Auf der Internet-Seite  

www.seniorennetz.berlin finden Sie zahlreiche Aktivitäten und 

viel Wissenswertes. 

Das Seniorennetz Berlin bietet: 

• Aktivitäten, die Sie kostenlos oder günstig besuchen können  

• Eine Karte, mit Angeboten in Ihrer Nähe 

• Einen Veranstaltungskalender 

• Polizeihinweise, Beratung, Notfallnummern, Hitzeschutz 

• Digitale Lernmöglichkeiten 

Alles barrierefrei, mehrsprachig und in verständlicher Sprache 

Seniorennetz Berlin in Neukölln: 

In der Gertrud-Junge-Bibliothek sowie in der der Helene-Nathan-

Bibliothek bietet das Seniorennetz Berlin 2025 kostenfrei das 

AWO Digital Café sowie Tablet-Kurse für Einsteiger*innen an. 

 
Der Betreuungsverein Neukölln e.V. hilft.  
Er berät Sie kostenlos zu Vorsorgevollmach-
ten, Patientenverfügungen und zur rechtli-
chen Betreuung. Wir unterstützen Sie dabei, 
frühzeitig wichtige Entscheidungen zu tref-
fen, Ihre Wünsche rechtssicher festzuhalten 
und auch Angehörige dadurch zu entlasten. 
Nutzen Sie unsere Angebote für eine selbst-
bestimmte Zukunft!  

Betreuungsverein Neukölln e.V., Sabina Künzel-Barben,  
Karl-Marx-Str. 27 (im "Ärztehaus", 4.OG), 12043 Berlin,  
Telefon: 030- 6835771, E-Mail: post@btv-neukoelln.de ,  
Webseite: www.btv-neukoelln.de 

 

mailto:post@btv-neukoelln.de
http://www.btv-neukoelln.de/
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Waldgarten Britz e.V. 

Im urbanen Waldgartenprojekt gestalten wir 
gemeinsam die Zukunft des klimaange-
passten Kleingärtnerns. Urbane Wald-
gärten sind vielfältige, nachhaltige Pflanz-
systeme, die Biodiversität fördern, das Stadtklima verbessern, 
soziale Gemeinschaften stärken und die städtische Nahrungs-
mittelversorgung unterstützen. 
 

 
Der Verein „Freunde und Förderer Schloß Britz e. V.“ wurde 
1996 von engagierten Bürgern gegründet und hat sich die Förde-
rung des Gesamtensembles, bestehend aus Schloss, Schloss-
park und dem ehemaligen Gutshof, in seiner historischen, archi-
tektonischen und gartenarchitektonischen Ausprägung zur Auf-
gabe gemacht. 
Der Verein unterstützt die Kulturstiftung Schloss Britz bei der 
Durchführung kultureller Aktivitäten: Ausstellungen, Konzerte, 
Vervollständigung der musealen Einrichtung, Erhaltung und 
Pflege des Schlossensembles.  
 

 
UĞRAK – ein Frauenprojekt  

unter der Trägerschaft des Diakonie-

werk Simeon. Es ist ein geschützter 

Ort, an dem gelacht, gesungen und getanzt wird, manchmal auch 

geweint. Besucherinnen erhalten Informationen und Hilfe zur 

Lebensgestaltung sowie Unterstützung bei Krisen. Gemeinsame 

Unternehmungen lassen sie gesellschaftliche Teilhabe und Wege 

aus der Isolation erleben. 

Das Projekt „Stadtteilmütter“ ist ein weiteres Angebot der 

Diakonie, das arbeitslose Mütter mit Migrationsgeschichte in 

einem Kurs qualifiziert, um andere unterstützen zu können. 
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Das Bürgerzentrum Neukölln – Ihr Treffpunkt  
im Herzen der Nachbarschaft 

Im Norden Neuköllns gelegen ist das  
Bürgerzentrum ein Ort der Begegnung, 
Unterstützung und Entfaltung. Mit einem 
breiten Spektrum an Angeboten und Ver-
anstaltungen – von Freizeitaktivitäten 
über Beratungs- und Hilfsangebote bis 
hin zu Betreuungslösungen – bietet das 
Zentrum Raum für alle Bedürfnisse. Als „Haus der PARITÄT“ steht 
es allen offen – egal, ob Sie aus Neukölln oder einem anderen Teil 
der Stadt kommen. 
Entdecken Sie die vielfältigen Möglichkeiten und werden Sie Teil 
unserer Nachbarschaftsgemeinschaft. 

Bürgerzentrum Neukölln gGmbH 
Werbellinstraße 42, 12053 Berlin 
Telefon: 030/ 681 80 62     info@bzneuloelln.org 
 
 

Patchwork-Treff Berlin-Brandenburg e.V. 

Unsere Werkzeuge sind Nadeln, Garn und 
schöne Stoffe. Mit unserer Fantasie und auch 
etwas Geduld „zaubern“ wir aus kleinen Stoff-
stücken große Muster zusammen. 
Wir sind ein Verein, der sich regelmäßig trifft, 
um sich gegenseitig Inspiration oder Unter-
stützung bei manch einer speziellen Technik zu geben. 
Seit vielen Jahren nähen wir auch für soziale Projekte. Allen vo-
ran möchten wir unser Herzkissen-Projekt für an Brustkrebs er-
krankte Frauen nennen. 
Unsere Freude am Nähen und Gestalten möchten wir gerne in 
einem kleinen Mitmach-Workshop zeigen. 
Kreativität muss man nicht lernen, man muss sie nur zulassen. 

www.patchwork@zkd119a.de 
  

mailto:info@bzneuloelln.org
http://www.patchwork@zkd119a.de
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Häusliche Gewalt in der Pflege  

Die Berliner Polizei bietet umfassende Unterstützung bei Fällen 
von häuslicher Gewalt, auch im Kontext der Pflege.  

 BIG-Hotline: Diese Hotline bietet rund um die Uhr telefoni-
sche Hilfe, Beratung und Unterstützung für Opfer häuslicher 
Gewalt in der Pflege. 

 Notruf 110: Im akuten Notfall Polizeinotruf 110  wählen.  

 Berliner Netzwerk für Gewaltfreie Pflege: Dieses Netzwerk 
bietet weitere Informationen und Unterstützung, insbesondere 
bei Fällen von Gewalt in der Pflege.  

 Pflege in Not: Die Beratungsstelle Pflege in Not bietet eben-
falls Unterstützung.  

  
 
„Hufeisern gegen Rechts“ ist ein Zu-
sammenschluss von Anwohner*innen 
der Hufeisen- und Krugpfuhlsiedlung in 
Berlin-Britz. Seit 2012 streiten wir gegen 
rechte Gewalt und Ideologie und für de-
mokratische Toleranz und ein gleichbe-
rechtigtes Miteinander von Menschen 
aus verschiedenen Kulturen und mit unterschiedlichen Lebensent-
würfen.  
Unser Engagement steht in der humanistischen Tradition unserer 
Siedlungen, deren Entstehung eng mit dem Kampf um eine sozial 
gerechte und lebenswerte Gesellschaft verbunden ist. Unsere Ak-
tivitäten richten sich in erster Linie an unsere Nachbar*innen, die 
Bewohner*innen unserer Siedlungen. In unseren Aktivitäten stel-
len wir das Gemeinsame in den Vordergrund – ohne Trennendes 
zu übersehen.  
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Seniorenorganisationen der Parteien  

Die Grauen Igel sind eine Landes-Arbeitsgemein-
schaft von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN  
Berlin und Teil der GRÜNEN ALTEN.  
Grün forever! Wie fühlen sich ältere Menschen in 
Berlin – der Stadt, die sich gern hipp und jung gibt? 
Welche Herausforderungen gehen mit dem Älter-
werden einher? Welche Chancen bietet es andererseits?  
Was uns Älteren besonders hilft (Toleranz, Barrierefreiheit, respekt-
voller Umgang auch mit Schwächeren…), nützt auch allen anderen! 
Deshalb setzen wir uns ein für ein alters- und alternsfreundliches 
Berlin, für uns und unsere Mitmenschen. 

 
Die Senioren Union Neukölln ist eine 
Gruppe politisch interessierter Senioren 
in und um die CDU. Wir diskutieren alle 
gesellschaftlich relevanten Themen, wir 
stehen ein für ein Miteinander der Generationen in einer freien, tole-
ranten und solidarischen Gesellschaft. Wir treten für die Interessen 
der älteren Mitbürger ein, auf Bezirksebene, über unseren Landes- 
und Bundesverband. Unser Ziel ist ein selbstbestimmtes, würdevol-
les Leben im Alter mit aktiver Teilhabe. Zusammen mit unseren Kin-
dern und Enkeln wollen wir die Zukunft gestalten. Denn Zukunft 
braucht Erfahrung!  
 
SPD – Arbeitsgemeinschaft 60plus (AG 60plus)  
Mitmachen können alle SPD-Mitglieder ab 60 Jahren 
– unabhängig vom beruflichen Status. Wir treffen uns 
jeden ersten Dienstag im Monat um 15 Uhr. Im Mittel-
punkt stehen aktuelle Themen, oft mit seniorenpoliti-
schem Bezug. Fachkundige Gäste informieren und diskutieren mit 
uns. Auch das politische Geschehen in Bezirk und Land ist Thema. 
Besondere Veranstaltungen finden gelegentlich außerhalb der regu-
lären Treffen statt. Zu deren  Teilnahme ist eine SPD-Mitgliedschaft 
natürlich nicht erforderlich - Gäste sind willkommen. 
Bei Interesse an Einladungen: 
Michael Morsbach   michael_morsbach@t-online.de  
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Wir danken für die Unterstützung durch „Armut eine Stimme ge-

ben“, „Bürgerstiftung Neukölln“ und "Freiwilliges Engagement 

In Nachbarschaften (FEIN)“  

 

 
 
 
 

V.i.S.d.P.: 

Seniorenvertretung Neukölln  

Karl-Marx-Straße 83 

12040 Berlin  

Telefon: 030 90239 – 2779  

E-Mail: info@seniorenvertretung-neukoelln.de 

Webseite: www.senioren-vertretung-neunkoelln.de 

 
 

mailto:info@seniorenvertretung-neukoelln.de
http://www.senioren-vertretung-neunkoelln.de/

